
FAHRLOS 
(Fahrzeugleitsteuerung - Open
Source)

Das Projekt

Seit Mitte der 60er Jahre gibt es fahrerlose Transportfahr-

zeuge (FTF) für den automatisierten innerbetrieblichen

Transport. Weltweit wurden bisher etwa 20.000 solcher

Fahrzeuge gebaut und speziell in Deutschland existieren in

diesem Bereich sehr viele Hersteller und Anwender.

Werden fahrerlose Transportfahrzeuge zusammen mit ver-

schiedenen peripheren Einrichtungen (z. B. Übergabestatio-

nen, an denen die Fahrzeuge ihre Last aufnehmen bzw.

abladen) und einer Leitsteuerung zur Koordination der

Fahrzeuge und Transportaufträge eingesetzt, spricht man

von einem Fahrerlosen Transportsystem (FTS).

Die derzeit existierenden Fahrerlosen Transportsysteme

verschiedener Hersteller sind untereinander nicht kompati-

bel, da es noch keine ausbaufähigen und offenen Leit-

steuerungen gibt. Der Anwender ist an das einmal ange-

schaffte System und die dazugehörigen Komponenten

desselben Fabrikanten gebunden. Stellt dieser jedoch seine

Produktreihe ein, so ist es für den Anwender nicht mög-

lich, alternative Fahrzeuge und Komponenten anderer Her-

steller zu verwenden. Diese Tatsache wirkt sich vor allem

auf kleine und mittelständische Unternehmen dieser Bran-

che nachteilig aus, da Ihnen der Marktzugang hierdurch

erschwert wird.

Im Projekt FAHRLOS (Fahrzeugleitsteuerung – Open Source)

soll ein Gerüst (engl. Framework) entstehen, das die Grund-

lage zur Erstellung von kompletten Transportleitsteuerungen

bildet. Einheitliche Schnittstellen und offene Datenstruktu-

ren erlauben Dritten, eigene Produkte in das System einzu-

binden. Somit wird auch die Verwendung neuer Software-

Technologien in den Leitsystemen gefördert. 

Das FAHRLOS-System selbst stellt keine ausführbare Appli-

kation dar, sondern bietet nur die Grundlage für die Kom-

bination einzelner Elemente und somit für die Erstellung

konkreter Anwendungen. Das Gerüst muss zunächst auf

die spezifischen Bedürfnisse des jeweiligen Anwenders an-

gepasst werden. Dies wird durch Quelltexte möglich, die

jedermann zur Verfügung stehen werden (Open-Source).

Außer dem Gerüst selbst, das den Kern einer jeden auf

FAHRLOS basierenden Applikation bildet, sollen Module

und Strategien für weitere, zu einer Leitsteuerung gehören-

de Subsysteme entwickelt werden, beispielsweise für 

■ die Modellierung von Fahrkurs-Layouts,

■ den Betrieb der Leitsteuerung im Simulationsmodus mit

einem parametrierbaren Lastgenerator und vereinfach-

ten Fahrzeugemulatoren,

■ die Vergabe der Transportaufträge an die Fahrzeuge,

■ die Verkehrsregelung und Kollisionsverhinderung der

Fahrzeuge,

■ und die Visualisierung als Abbild der Anlage im laufen-

den Betrieb.

Soweit verfügbar, werden bereits fertige Open-Source-

Teillösungen zur Realisierung des Systems herangezogen.

Die Funktionsfähigkeit des FAHRLOS-Systems soll am Ende

des Projektes durch den Aufbau einer exemplarischen De-

monstrationsanlage nachgewiesen werden.
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Die Kooperation

Die Industriepartner des Projektkonsortiums Götting KG,

FOX GmbH, Bleichert Förderanlagen GmbH, WEISSEN-

BURG Industrie-Technik Maschinenbau GmbH & Co. KG,

iMAR GmbH und Daum + Partner Maschinenbau GmbH

Engineering sind kleine und mittelständische Unterneh-

men, die sich mit der Herstellung von Fahrerlosen Trans-

portfahrzeugen, dazugehörigen Komponenten (beispiels-

weise Funk- und Sensortechnik) und auch kleineren Fah-

rerlosen Transportsystemen befassen. Diese Unternehmen

stehen vor der bereits geschilderten Problematik, dass Fah-

rerlose Transportsysteme unterschiedlicher Hersteller nicht

kompatibel sind. Eine Leitsteuerung, die allgemein als De-

facto-Standard anerkannt ist, könnte die Abhängigkeit ei-

nes Anwenders an den FTS-Hersteller lösen und somit den

Markt speziell für kleine und mittelständische Unterneh-

men öffnen. 

Grundlage des FAHRLOS-Rahmenwerkes werden die von

den Industriepartnern eingebrachten und letztlich durch

die Anwender vorgegebenen Anforderungen an die Leit-

steuerung sein.

Die Entwicklungsarbeit wird von den drei Forschungsein-

richtungen Institut für Automation und Kommunikation

e.V. Magdeburg (ifak), Fraunhofer Institut für Materialfluss

und Logistik (IML) und dem Fraunhofer Institut für Fabrik-

betrieb und Fabrikautomatisierung (IFF) ausgeführt. Das

ifak bringt seine Kompetenzen u. a. auf dem Gebiet der

Verkehrsregelung ein; das IFF hat Erfahrung bei der Pla-

nung, Realisierung, Simulation und Visualisierung logisti-

scher Abläufe. Das IML schließlich kann auf langjährige Er-

fahrungen bei Fahrerlosen Transportsystemen und der

Steuerung von Materialflusssystemen zurückgreifen und

legt darüber hinaus durch die Bereitstellung von Ergebnis-

sen aus der Open-Source-Initiative myWMS (Warehouse

Management System) den wesentlichen Grundstock für

die erfolgreiche Realisierung von FAHRLOS. Alle Institute

sind zudem mit der Entwicklung umfangreicher Soft-

waresysteme gut vertraut.

Bei dem Projektkonsortium handelt es sich um eine län-

derübergreifende Kooperation. Die Industriepartner stam-

men aus Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Baden-Würt-

temberg und dem Saarland. Zwei der Forschungseinrich-

tungen sind in Sachsen-Anhalt, angesiedelt, das Fraunho-

fer IML hat seinen Sitz in Nordrhein-Westfalen.

Die Perspektiven

Ziel des Vorhabens ist es, das entwickelte Gerüst einem

größtmöglichen Anwenderkreis zur Verfügung zu stellen,

da nur so der angestrebte De-facto-Standard geschaffen

werden kann. Neben der freien Verfügbarkeit der Quell-

texte und einer relativ geringen Lizenzgebühr soll eine ak-

tiv betriebene Öffentlichkeitsarbeit maßgeblich dazu bei-

tragen. Es ist angedacht, das Leitsystem auch über die Pro-

jektlaufzeit hinaus weiter zu entwickeln und den sich wan-

delnden Anforderungen kontinuierlich anzupassen.

Schon jetzt gibt es Interessenten, die ihre Mitarbeit am

Netzwerk bekundet haben, beispielsweise der Fachbereich

B7 Fahrerlose Transportsysteme der VDI Gesellschaft För-

dertechnik Materialfluss Logistik. Von einem weiteren

Wachstum des Netzwerkes kann somit unmittelbar ausge-

gangen werden.

Eine standardisierte Leitsteuerung lässt allgemein eine Ak-

zeptanzsteigerung Fahrerloser Transportsysteme erwarten.

Davon werden prinzipiell alle FTF-Anbieter und Hersteller

von FTF-Komponenten durch größere Umsätze profitieren.

Einen besonderen Vorteil haben allerdings die im Vorhaben

mitwirkenden Unternehmen, weil sie die prototypisch zu

entwickelnde Open-Source-Leitsteuerung auch nach ihren

Konzepten mitgestalten werden und sich dadurch einen

Know-how-Vorsprung sichern.

Da ein tiefgreifendes Verständnis des FAHRLOS-Rahmen-

werkes nötig sein wird, um konkrete Fahrzeugleitsteue-

rungen erstellen zu können, rechnen die Forschungsein-

richtungen diesbezüglich mit Aufträgen potenzieller An-

wender (Schulungen, Workshops, Weiterentwicklung und

Pflege).

Das Projekt im Überblick

FAHRLOS (Fahrzeugleitsteuerung – Open Source)

Technologiefeld / Branche des Projektes:

Fahrerlose Transportsysteme (FTS)

Laufzeit: 1.1.2003 – 31.12.2004, 24 Monate
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